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PATRIA
SCHWEIZ. LEBENSVERSICHERUNGS -

GESELLSCHAFT auf GEGENSEITIGKEIT

BASEL

SAETE DER BIRKEN
KRÄFTE DIE WIRKEN

In Jed. Apotheke, In all. Droguerien, Parfumerien u. Coiffeur gase haften
Generalvertreter für die Schweiz: A. Räch, Basel

cFräuleiu spricht

v.

Irgendwo ist über unser Schicksal entschieden worden; ich hörte, es sei an
der Kaffeebörse gewesen. Was das ist, weiss ich nicht, aber eines Tages wurde
unser Sack wieder in einen Eisenbahnwagen geworfen und ich vernahm, wie
jemand sagte: «Die kommen nach Feldmeilen». Wieder eine lange Fahrt, die Luft
wurde milder und neuerdings spürte ich die Nähe eines grossen Wassers. Als unser
Wagen geöffnet wurde, hörte ich das Wort Kaffee Hag und von nun an sehr oft.

Wir wurden in ein grosses Fabrikgebäude gebracht und da merkte ich, dass

mein Wunsch in Erfüllung gehen und ich wirklich Hag werden sollte. Wir alle im
Sack waren sehr stolz, obgleich wir ahnten, dass uns noch harte Prüfungen
bevorstanden. Denn wie der Stahl Hitze und Hammerschläge dulden muss, bevor er
Edelstahl wird, so hat auch der edle Kaffee Hag viele Prozeduren über sich

ergehen zu lassen, ehe er durch seinen herrlichen Duft und feinen Geschmack die
Menschen erfreut, ohne ihnen je zu schaden.

Die Entziehung des Coffeins aus der Kaffeebohne ist nicht so einfach, wie
sich das manche denken. Das beweisen die missglückten Versuche, den Kaffee Hag
nachzuahmen. Man kann getrost behaupten, dass es ohne die Hagverfahren
unmöglich ist, einen guten coffeinfreien Kaffee herzustellen und deshalb dürfen die

Konkurrenzprodukte, die erschienen und wieder verschwunden sind, nicht mit dem

Kaffee Hag verglichen werden. Wer sie versucht hat und dadurch zur Ansicht
gelangte, coffeinfreier Kaffee sei nicht gut, der probiere den coffeinfreien Kaffee Hag
und überzeuge sich, dass Kaffee Hag nicht nur Herz und Nerven schont, sondern
dass er auch ein feiner, echter Kaffee von wirklich hervorragender Qualität ist,
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V.

Irgenàwo ist über unser Lckickssl entsckieàen woràeni ick körte, es sei sn
àer Kskkeebörse gewesen. V!/ss àss ist. weiss ick nient, sber eines Lsges wuräe
unser 8sck wieàer in einen Lisenbsknwsgen geworken unà ick vernskrn, wie je-
msnà ssgte: «Oie kommen nsck Lelàmeilen». vieàer eine Isnge kskrt. àie Luit
wuràe milàer unà neueràíngs spürte ick àie k>lske eines grossen Vi/sssers. ^.Is unser
Vt/sgen geökknet wuràe, körte ick àss V!/ort Kskkee rlsg unà von nun sn sekr okt.

Vi/ir wûràen in ein grosses Lsbrikgebsuàe gebrsckt unà às merkte ick, àsss

mein XVunsck in Lrkullung geken unà ick wirklick Hsg weràen sollte. XX/îr alls im
8sck wsren sekr stol?. okgleick wir sknten, àsss uns nock ksrte ?rükungen bevor-
stsnàen. Oenn wie àer 8tskl Ilit?s unà Hsmmerscklsge àulàen muss, bevor er
Làelstskl wirà, so kst suck àer eàle Kskkee Hsg viele ?ro?eàuren über sick

ergeken ?u Isssen, eke er àurck seinen ksrrlicken Oukt unà keinen Oesckmsck àis
Nensckeri srkreut, okns iknen je ?u scksàen.

Oie Liàiekung àes Lokkeins sus àer Kskkeebokne ist nickt so einksck. wie
sick àss msricke àenken. Oss beweisen àie missglückten Versucke. àen Kskkee Hsg
nsck-uskmen. Nsn ksnn getrost beksupten, àsss es okne àie bksgverîskren un-
möglick ist, einen guten coikeinkreisn Kskkee ker^ustellen unà àeskslb àûrîen àie

Konkurren^proàukte, àie ersckienen unà wieàer versckwunàen sinà, nickt mit àem

Kskkee blsg verglickeu weràen. 'v/er sie versuckt kst unà àsàurck ?ur àzickt ge-

Isngte, cokkeinîreisr Kskkee sei nickt gut, àer probiere àen coikeinkreisn Kskkee Hsg
unà überzeuge sicb, àsss Kskkee Hsg nickt nur rler? unà Nerven sckont, sonàern
àsss er suck ein keiner, eckter Kskkee von wirklick kervorrsgenàsr (Zuslitst ist.
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